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Folgende Ansprechpartner haben den Auftrag, Sie in allen 
Fragen des Arbeitsschutzes zu unterstützen und  
zu beraten:
• Fachkräfte für Arbeitssicherheit und Betriebsärzte 
• Ihre Berufsgenossenschaft 
• Die für Ihren Betrieb zuständige staatliche Arbeits-

schutzbehörde

Fachkräfte für Arbeitssicherheit  
und Betriebsärzte
Jeder Unternehmer muss dafür sorgen, dass sein Betrieb 
betriebsärztlich und sicherheitstechnisch betreut wird. 
Das schreibt das Arbeitssicherheitsgesetz vor. 

Wie diese Betreuung konkret im Betrieb umgesetzt wird, 
regeln die Berufsgenossenschaften für die ihnen  
angeschlossenen Betriebe in der Unfallverhütungsvor-
schrift „Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit“ 

Ansprechpartner im Arbeitsschutz

(DGUV Vorschrift 2). Diese Vorschrift gilt für alle Betriebe. 
Es besteht also eine gesetzliche Betreuungspflicht.

Die Art und der Umfang der notwendigen Betreuung 
richtet sich grundsätzlich nach der Anzahl der im Betrieb 
tätigen Beschäftigten. Dabei wird im Kleinst- und Klein- 
betriebsbereich unterschieden zwischen Betrieben mit

• bis zu 10 Beschäftigten (bzw. weniger als insgesamt 
16.000* Mitarbeiter-Arbeitsstunden im Jahr) und

• mit mehr als 10 und bis zu 50 Beschäftigten (bzw. 
mehr als 16.000* und weniger als insgesamt 80.000* 
Mitarbeiter-Arbeitsstunden im Jahr)  

* zu Grunde gelegt wird der aktuelle Vollarbeiterrichtwert 

Eine Übersicht zu den Betreuungsmöglichkeiten finden Sie nachfolgend.



Betreuung in Betrieben Telefon Fax

Alternative Betreuung 
- mit bis zu 10 Beschäftigten 
- mit mehr als 10 und bis zu 50 Beschäftigte

 
0621 44563333   
0621 44563333    

 
0800 197755316725 
0800 197755316725

Regelbetreuung 
- durch den ASD*BGN 
- Freistellung vom ASD*BGN

 
0621 44562678 
0621 44563535 

 
0800 197755317111 
0800 197755316728

Für alle Betriebe gilt: 
Betriebe, die es versäumt haben, die betriebsärztliche 
und sicherheitstechnische Betreuung innerhalb von 
6 Monaten nach dem Anschluss bei der BGN schriftlich 
nachzuweisen werden automatisch vom Arbeitsmedi-
zinischen und Sicherheitstechnischen Dienst der BGN 
(ASD*BGN) betreut. Eine Befreiung vom Anschluss kann 

Ihre Berufsgenossenschaft
Die Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gast-
gewerbe (BGN) ist die gesetzliche Unfallversicherung 
für Versicherte in der Nahrungsmittelbranche und des 
Gastgewerbes. 

Die gesetzliche Unfallversicherung ist ein Zweig der 
Sozialversicherung. Diese umfasst auch die gesetzliche 
Kranken-, Renten-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung. 
Die gesetzliche Unfallversicherung ist - ebenso wie die 
anderen Versicherungszweige - eine Pflichtversicherung.

Für die gewerbliche Wirtschaft sind Träger der gesetz- 
lichen Unfallversicherung die gewerblichen Berufs- 
genossenschaften. Das sind fachlich, nach Gewerbe- 
zweigen gegliederte Körperschaften des öffentlichen 
Rechts, in denen die Unternehmer der einzelnen 
Gewerbezweige für die Zwecke der Unfallversicherung 
zusammengeschlossen sind.

Die Berufsgenossenschaften haben die Aufgabe, Arbeits-
unfälle und Berufskrankheiten sowie arbeitsbedingte 
Gesundheitsgefahren zu verhüten und die Verletzten/
Erkrankten sowie ihre Hinterbliebenen zu entschädigen.

jederzeit (monatlich) erfolgen. Sie müssen jedoch nach-
weisen, dass Sie anderweitig betreut werden. 

Ihre Entscheidung ist aktuell schon auf die alternative Be-
treuung gefallen (bei Betrieben mit bis zu 10 Beschäftigten 
inklusive kostenfreier KPZ- Beratung).

Der Unternehmer ist verpflichtet, sein Unternehmen 
binnen einer Woche nach Beginn bei der Berufs- 
genossenschaft anzumelden. In manchen Branchen 
besteht eine Sofortmeldepflicht (§ 28 a Abs. 4 SGB IV). 
Hierzu gehören das Gaststätten- und Beherbergungs- 
gewerbe, das Schaustellergewerbe und die Fleisch- 
wirtschaft. Wer diese Sofortmeldepflicht nicht erfüllt, 
leistet Schwarzarbeit bzw. unterstützt diese (§ 1 Abs. 2 
Nr. 1 Gesetz zur Bekämpfung der Schwarzarbeit und der 
illegalen Beschäftigung). 

Ferner hat der Unternehmer Änderungen von Art und 
Gegenstand des Unternehmens, jede Erweiterung oder 
Einstellung des Unternehmens oder von Unternehmens- 
teilen, Änderungen von Voraussetzungen für die Gefahr-
klassenzuordnung, den Wechsel des Unternehmers, den 
Eintritt oder das Ausscheiden eines Mitunternehmers und 
die Änderung der Rechtsform des Unternehmens binnen 
vier Wochen schriftlich dem Geschäftsbereich Mitglieder 
und Beitrag mitzuteilen (Kontaktdaten siehe nachfolgend).

Sie haben noch Fragen? Bitte melden Sie sich bei uns:
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Arbeitsmedizinischer und 
Sicherheitstechnischer Dienst (ASD*BGN)

Dynamostraße 7–11    
68165 Mannheim     
Telefon: 0621 4456 2678    
Telefax: 0800 197755 317 111  
E-Mail: asd@bgn.de

Geschäftsbereich Prävention Geschäftsbereich Mitglieder und Beitrag 

Dynamostraße 7–11    
68165 Mannheim    
Telefon: 0621 4456 3517    
Telefax: 0800 197755 316 721  
E-Mail: praevention@bgn.de

Dynamostraße 7–11    
68165 Mannheim    
Telefon: 0621 4456 1581   
Telefax: 0800 197755 313 233   
E-Mail: beitrag@bgn.de    
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Schriftwechsel mit der Berufsgenossenschaft
Schriftwechsel führen Sie mit folgenden Abteilungen:

Geschäftsbereich Prävention Außenstellen

TAD = Technischer Aufsichtsdienst | GS = Gesundheitsschutz

Dortmund
Karl-Marx-Straße 24
44141 Dortmund
Telefon: TAD 0231 17634-5601

TAD  Fax: 0800 1977553-16230   
E-Mail: praevention-dortmund@bgn.de 

Dresden
Wiener Straße 132 A
01219 Dresden
Telefon: TAD 0351 87731-0
 GS 0351 87727-0

TAD 

GS 

Fax: 0800 1977553-16270   
E-Mail: praevention-dresden@bgn.de
Fax: 0800 1977553-16360   
E-Mail: gs_praevention_erfurt_dresden@bgn.de

Erfurt
Lucas-Cranach-Platz 2
99097 Erfurt
Telefon: TAD 0361 4391-4821 
 GS 0361 4391-4801

TAD
 

GS 

Fax: 0800 1977553-16260   
E-Mail: praevention-erfurt@bgn.de  
Fax: 0800 1977553-16360   
E-Mail: gs_praevention_erfurt_dresden@bgn.de

Germering
Streiflacher Straße 5a
82110 Germering
(bei München)
Telefon: TAD 089 89466-5980/-81 
 GS 089 89466-5820

TAD

GS

Fax: 0800 1977553-16210   
E-Mail: praevention-germering@bgn.de  
Fax: 0800 1977553-16310   
E-Mail: gs_praevention_germering@bgn.de
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TAD = Technischer Aufsichtsdienst | GS = Gesundheitsschutz

Hamburg
Schwarzenbergstraße 21
21073 Hamburg
Telefon: TAD 040 3202739-110

TAD Fax: 0800 1977553-16200
E-Mail: praevention-hamburg@bgn.de

Hannover
Tiergartenstraße 109–111
30559 Hannover
Telefon: TAD 0511 23560-5420 
 GS 0511 23560-5400

TAD

GS

Fax: 0800 1977553-16240  
E-Mail: praevention-hannover@bgn.de  
Fax:0800 1977553-16340   
E-Mail: gs_praevention_hannover@bgn.de

Kamen-Heeren
Südfeld 1a
59174 Kamen-Heeren
Telefon: GS 02307 92488-40

GS Fax: 0800 1977553-16330 
E-Mail: gs_praevention_kamen-heeren@bgn.de

Mainz
Lortzingstraße 2
55127 Mainz
Telefon: TAD 06131 785-384 /-644 
 GS 06131 785-297

TAD

GS 

Fax: 0800 1977553-16820 
E-Mail: praevention-mainz@bgn.de 
Fax: 0800 1977553-16380
E-Mail: gs_praevention_mainz@bgn.de 

Mannheim
Dynamostraße 7–11
68165 Mannheim
Telefon: TAD 0621 4456-3422 
 GS 0621 4456-3195

TAD
 

GS

Fax: 0800 1977553-16721 
E-Mail: pm-dok-praevention@bgn.de  
Fax: 0800 1977553-16300 
E-Mail: gs_praevention_mannheim@bgn.de

Nürnberg
Passauer Straße 7
90480 Nürnberg
Telefon: TAD 0911 40079-0

TAD Fax: 0800 1977553-16280  
E-Mail: praevention-nuernberg@bgn.de

Potsdam
Eleonore-Prochaska-Straße 11
14480 Potsdam-Drewitz
Telefon: TAD 0331 64958-0 
 GS 0331 64958-41

TAD

GS

Fax: 0800 1977553-16250  
E-Mail: praevention-potsdam@bgn.de  
Fax: 0800 1977553-16350   
E-Mail: gs_praevention_potsdam@bgn.de



Bundesland Bezirksverwaltung Dortmund

Nordrhein-Westfalen und westlicher Teil  
von Niedersachsen

Hansbergstraße 28    
44141 Dortmund    
Telefon: 0231 17634 0   
Telefax: 0800 1977553 19300   
E-Mail: bv.dortmund@bgn.de

Bundesland Bezirksverwaltung Hannover 

Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Hamburg  
und Bremen

Tiergartenstraße 109–111    
30559 Hannover     
Telefon: 0511 23560 0    
Telefax: 0800 1977553 19400   
E-Mail: bv.hannover@bgn.de

Bundesland Bezirksverwaltung Mannheim 

Baden-Württemberg, nordwestlicher Teil  
von Bayern, südlicher Teil von Rheinland-Pfalz  
und Saarland

Dynamostraße 7–11    
68165 Mannheim     
Telefon: 0621 4456 0    
Telefax: 0800 1977553 19200   
E-Mail: bv.mannheim@bgn.de
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Bundesland Bezirksverwaltung Erfurt  

Thüringen, Sachsen sowie südlicher Teil  
von Sachsen-Anhalt

Lucas-Cranach-Platz 2    
99097 Erfurt     
Telefon: 0361 4391 4840    
Telefax: 0800 1977553 19600   
E-Mail: bv.erfurt@bgn.de 

Bundesland Bezirksverwaltung Berlin

Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-
Vorpommern sowie nördlicher Teil  
von Sachsen-Anhalt

Fregestraße 44     
12161 Berlin
Telefon: Telefon: 030 85105 0  
Telefax: 0800 1977553 19500   
E-Mail:  bv.berlin@bgn.de  

Die Unfallmeldungen und Zuschriften in Unfallsachen 
sind unmittelbar an die zuständige Bezirksverwaltung  
zu richten. 
 
Zuständig ist die Bezirksverwaltung, in deren Bereich  
der Verletzte zum Unfallzeitpunkt gewohnt hat. Die für  

Sie zuständige Bezirksverwaltung finden Sie nach 
 Eingabe Ihrer Postleitzahl auf www.bgn.de/kontakt/ 
zustaendigkeiten-der-bezirksverwaltungen.

Zuständigkeiten für Versicherungsfälle:

TAD = Technischer Aufsichtsdienst | GS = Gesundheitsschutz

Hamburg
Schwarzenbergstraße 21
21073 Hamburg
Telefon: TAD 040 3202739-110

TAD Fax: 0800 1977553-16200
E-Mail: praevention-hamburg@bgn.de

Hannover
Tiergartenstraße 109–111
30559 Hannover
Telefon: TAD 0511 23560-5420 
 GS 0511 23560-5400

TAD

GS

Fax: 0800 1977553-16240  
E-Mail: praevention-hannover@bgn.de  
Fax:0800 1977553-16340   
E-Mail: gs_praevention_hannover@bgn.de

Kamen-Heeren
Südfeld 1a
59174 Kamen-Heeren
Telefon: GS 02307 92488-40

GS Fax: 0800 1977553-16330 
E-Mail: gs_praevention_kamen-heeren@bgn.de

Mainz
Lortzingstraße 2
55127 Mainz
Telefon: TAD 06131 785-384 /-644 
 GS 06131 785-297

TAD

GS 

Fax: 0800 1977553-16820 
E-Mail: praevention-mainz@bgn.de 
Fax: 0800 1977553-16380
E-Mail: gs_praevention_mainz@bgn.de 

Mannheim
Dynamostraße 7–11
68165 Mannheim
Telefon: TAD 0621 4456-3422 
 GS 0621 4456-3195

TAD
 

GS

Fax: 0800 1977553-16721 
E-Mail: pm-dok-praevention@bgn.de  
Fax: 0800 1977553-16300 
E-Mail: gs_praevention_mannheim@bgn.de

Nürnberg
Passauer Straße 7
90480 Nürnberg
Telefon: TAD 0911 40079-0

TAD Fax: 0800 1977553-16280  
E-Mail: praevention-nuernberg@bgn.de

Potsdam
Eleonore-Prochaska-Straße 11
14480 Potsdam-Drewitz
Telefon: TAD 0331 64958-0 
 GS 0331 64958-41

TAD

GS

Fax: 0800 1977553-16250  
E-Mail: praevention-potsdam@bgn.de  
Fax: 0800 1977553-16350   
E-Mail: gs_praevention_potsdam@bgn.de
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Bundesland Bezirksverwaltung Mainz

Nördliches Rheinland-Pfalz, Hessen, südliches 
Nordrhein-Westfalen

Lortzingstraße 2     
55127 Mainz     
Telefon: 06131 785 0    
Telefax: 0800 1977553 19700   
E-Mail: bv.mainz@bgn.de 

Bundesland Hauptverwaltung der BGN

Hat der Verletzte seinen Wohnsitz im Ausland,  
richten Sie bitte Unfallmeldungen und Schriftsätze 
an:

Dynamostraße 7-11    
68165 Mannheim     
Telefon: 0621 4456 1478    
Telefax: 0800 197755 319 010   
E-Mail: ausland@bgn.de

Bundesland Bezirksverwaltung München

Bayern 
Streiflacher Straße 5a    
82110 Germering     
Telefon: 089 89466 0    
Telefax: 0800 1977553 19100   
E-Mail: bv.muenchen@bgn.de



Ihre staatliche Arbeitsschutzbehörde
Die Gewerbeaufsicht ist zuständig für die Einhaltung  
von Vorschriften des Arbeits-, Umwelt- und Verbraucher- 
schutzes. In einzelnen Bundesländern wird die Gewerbe-
aufsicht auch als Amt für Arbeitsschutz oder als  
Staatliches Umweltamt bezeichnet. 

Die Berufsgenossenschaften befassen sich vorrangig mit 
den Belangen der bei ihnen versicherten Arbeitnehmer 
und ihrer Arbeitsbedingungen. Das Arbeitsfeld der  
Gewerbeaufsicht beinhaltet darüber hinaus den Schutz 
der breiten Öffentlichkeit.

Die Berufsgenossenschaften setzen bundeseinheitlich 
vorwiegend das branchenspezifische berufsgenossen-
schaftliche Vorschriften- und Regelwerk um (z.B. Arbeiten 
in Gaststätten [DGUV Regel 110-001], Arbeiten in der 
Fleischwirtschaft [DGUV Regel 110-008]), während die Ge-
werbeaufsichtsämter den staatlichen Arbeitsschutz auf 
Ebene der Bundesländer vollziehen (z.B. Arbeitsschutzge-
setz, Betriebssicherheitsverordnung, Mutterschutzgesetz, 
Jugendarbeitsschutzgesetz, Arbeitszeitgesetz). 

Grundsätzlich können aber Defizite im Arbeitsschutz 
sowohl von der Berufsgenossenschaft wie auch von der 
Gewerbeaufsicht beanstandet werden.

Während der Dienstzeiten

Montag–Freitag 08:00–16:00 Uhr Telefon: 0621 4456 3517 

 Außerhalb der Dienstzeiten

Telefon: 0621 4456 666

 

BGN-Unfallmeldung bei einem tödlichen 
Unfall oder Massenunfall
Für die sofortige Unfallmeldung bei tödlichen Unfällen 
oder schweren Schadensfällen (z. B. Explosionen,  
Brände, Einstürze) hat die BGN eine Hotline eingerichtet 
unter der die diensthabende Aufsichtsperson zu  

erreichen ist, die dann alles Notwendige veranlasst.  
Von der sofortigen Benachrichtigungspflicht aus- 
genommen sind Verkehrsunfälle.
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Dieser Abschnitt ist für die Dokumentation Ihrer  
Gefährdungsbeurteilung vorgesehen.
 
Die Gefährdungsbeurteilung ist als zentrale Forderung  
in sämtlichen Arbeitsschutzvorschriften, insbesondere 
im Arbeitsschutzgesetz verankert. Unter Gefährdungs- 
beurteilung wird dabei die Ermittlung der für die  
Beschäftigten mit ihrer Arbeit verbundenen  
Gefährdungen, die Bewertung der Risiken sowie die 
Festlegung und Umsetzung geeigneter Schutzmaß- 
nahmen verstanden.

Die Kontrolle der Wirksamkeit umgesetzter Maßnahmen 
schließt sich an (Situation müsste sich verbessern). Bei 
wesentlichen Änderungen (insbesondere Unfälle, neue 
Arbeitsmittel, neue Arbeitsprozesse, neue Arbeitsum-
gebung, neue gesetzliche Regelungen) ist die Gefähr-
dungsbeurteilung zu aktualisieren (Aktuelle Prüfung der 
betroffenen Maßnahmen). 
 
Das Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung muss  
dokumentiert und auf Verlangen vorgelegt werden 
können.  

Für die Betriebe stellt sich natürlich die Frage, wie eine 
solche Beurteilung durchzuführen ist, welchen Umfang 
sie haben sollte und wie eine geeignete Dokumentation 
auch unter den Aspekten der Nachhaltigkeit und Zu- 
verlässigkeit aussehen kann. Ihre Fachkraft für Arbeits-
sicherheit und Ihr Betriebsarzt unterstützen Sie bei der 
praktischen Umsetzung dieser Verpflichtung.

Auf www.bgn-branchenwissen.de erhalten Sie weitere  
Handlungsanleitungen und Praxishilfen.

Gefährdungsbeurteilung

Arbeitgeber sind auch verpflichtet, die Gefährdungsbe-
urteilung nach § 5 Arbeitsschutzgesetz für jeden Arbeits- 
 platz im Hinblick auf eine mögliche Gefährdung von 
schwangeren und stillenden Müttern sowie des Kindes 
zu erweitern. Die Gefährdungsbeurteilung und die ggf. 
daraus resultierenden Schutzmaßnahmen sowie die 
Unterweisung der Beschäftigten sind zu dokumentie-
ren. Teilt eine Mitarbeiterin dem Arbeitgeber mit, dass 
sie schwanger ist oder stillt, muss er die bestehende 
Gefährdungsbeurteilung konkretisieren und die erforder-
lichen Maßnahmen zum Schutz ihrer psychischen und 
physischen Gesundheit sowie ihres Kindes festlegen. Die 
Arbeitsbedingungen müssen so gestaltet werden, dass 
Gefährdungen vermieden sowie eine unverantwortbare 
Gefährdung ausgeschlossen wird.

Unterstützung hierzu finden Sie hier: 
www.bgn.de/praevention-arbeitshilfen/sicher-und-ge-
sund/wissen-kompakt-mutterschutzgesetz

http://www.bgn.de/praevention-arbeitshilfen/sicher-und-gesund/wissen-kompakt-mutterschutzgesetz
http://www.bgn.de/praevention-arbeitshilfen/sicher-und-gesund/wissen-kompakt-mutterschutzgesetz
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In diesem Abschnitt haben wir eine Reihe von Vordrucken 
zu verschiedenen Themen im Arbeitsschutz zusammen-
gestellt. Diese sollen Ihnen die Arbeit erleichtern und 
Sie bei der Wahrnehmung Ihrer Unternehmerpflichten 
unterstützen. Die im Folgenden aufgeführten, sowie 
weitere Praxishilfen, wie z. B. Betriebsanweisungen für 
den sicheren Umgang mit Arbeitsmitteln und bestimmten 
Tätigkeiten, Prüfbescheinigungen für Flüssiggas, u. a. 
finden Sie auch auf www.bgn-branchenwissen.de unter 
der Rubrik Praxishilfen.
 

Formulare

(I) Innerbetriebliche Organisation
1. Unterweisungsnachweis zum Arbeitsschutz 

(Bestätigung der Unterweisung der Beschäftigten 
nach § 4 der Unfallverhütungsvorschrift „Grundsätze 
der Prävention“ [DGUV Vorschrift 1])

2. Unterweisungsnachweis nach Infektionsschutzgesetz   
(Belehrung der Beschäftigten nach § 42 und 43 Infek-
tionsschutzgesetz durch den Arbeitgeber)

3. Mitarbeiterinformation zur arbeitsmedizinischen 
Vorsorge 
(Angebot einer tätigkeitsbezogenen arbeitsmedizini-
schen Vorsorge der Beschäftigten durch den Betriebs-
arzt)

4. Arbeitsschutzvereinbarung bei Arbeitnehmer- 
überlassung  
(Zusatz zum Arbeitnehmerüberlassungsvertrag)

5. Übertragung von Unternehmerpflichten (2 Alternativen) 
(Übertragung von Aufgaben und Befugnissen im 
Arbeitsschutz auf Vertreter des Unternehmers)

6. Aushang zur Bekanntmachung der Fachkraft für 
Arbeitssicherheit und des Betriebsarztes 
(Beschäftigteninformation über die arbeitsmedi-
zinische und sicherheits technische Betreuung  
des Betriebs)

7. An-, Ab-, Ummeldung Fachkraft für Arbeitssicher - 
heit, Betriebsarzt, Sicherheitsbeauftragten  
(Meldepflichtige Informationen an die Berufsgenos-
senschaft zu den Sicherheitspersonen im Betrieb)

Vordrucke

(II) Unfall, Berufskrankheit, Notfall
8. Brandschutzordnung Teil A (Alarmplan) 

(Aushang zum Verhalten von Beschäftigten und 
 Besuchern im Brandfall)

9. Unfallanzeige + Erläuterungen 
(Anzeigepflichtige Angaben des Unternehmers  
nach einem Arbeitsunfall oder Wegeunfall eines 
 Versicherten)

10. Berufskrankheitenanzeige + Erläuterungen 
(Anzeigepflichtige Angaben des Unternehmers bei 
persönlicher Erkenntnis, dass eine Berufskrankheit 
bei einem Versicherten vorliegen könnte)

11. Meldeblock Erste Hilfe 
(Nachweis, dass die Verletzung/Erkrankung bei einer 
versicherten Tätigkeit ein- bzw. aufgetreten ist)

12. Notfallmeldeplan 
(Formular zum Eintragen von Ansprechpersonen 
und einzelnen Maßnahmen für Notfallereignisse wie 
Unfälle, Brände, Explosionen, Betriebsstörungen, 
Erste-Hilfe-Fälle oder Überfälle)

(III) Gefahrstoffe/Hautschutz
13. Hautschutzplan 

(Enthält die erforderlichen Angaben zu den im Betrieb 
eingesetzten Hautreinigungs-, Hautpflege- und Haut-
schutzmitteln)

14. Gefahrstoff-Verzeichnis 
(Enthält die erforderlichen Informationen für Beschäf-
tigte über die im Betrieb eingesetzten Gefahrstoffe)

15. Musterbrief zur Anforderung des Sicherheitsdaten-
blattes an den Hersteller 
(Für den Fall, dass das Sicherheitsdatenblatt dem 
 Gefahrstoff nicht beiliegt)

(IV) Diverse Themen
16. Anforderungsmaske für Gutscheine Verkehrs sicher-

heitstrainings
17. Mustergutscheine für Verkehrssicherheitstrainings 
18. Planungshilfe „Einkauf von Arbeitsmitteln/-stoffen 

und Einrichtungen“



BGN, GB Prävention Stand 21.01.2020 

Absender:  BG-Mitglieds-Nr. 
             

        
        

      
 
 
Berufsgenossenschaft E-Mail:  Sicherheitspersonen-meldung@bgn.de  
Nahrungsmittel und Gastgewerbe Tel.-Nr.: 0621 4456-3525 
Präventionsmanagement 
Dynamostr. 7 - 11 
68165 Mannheim 

 Datum:        

 
An-, Ab-, Ummeldung von Sicherheitsbeauftragten (SB), Betriebsräten (BR),  
Sicherheitsfachkräften (Sifa ) oder Betriebsärzten (BA) 
 
Herr/Frau              geboren am:        

  
   
 

scheidet zum        in unserem Betrieb als  

 
   SB    BR    Sifa    BA    aus.   

 

 
Neu ist in unserem Betrieb als 
 
    SB    BR    Sifa    BA    
 
Herr/Frau                 geboren am:       

                 
                 
 Name, Vorname 
 

 Fachkraft für Arbeitssicherheit (Sifa)   Betriebsarzt (BA) 

 Nachweis über branchenspezifische 
Fachkunde liegt BGN bereits vor. 

   

 Bestellungsurkunde / Vertrag (Kopie) 
liegt bei. 

  Bestellungsurkunde / Vertrag (Kopie) 
liegt bei 

 bei externen Dienstleistern: 
Adresse, wenn nicht in den 
Bescheinigungen genannt: 
      
      
      
      

  bei externen Dienstleistern: 
Adresse, wenn nicht in den 
Bescheinigungen genannt: 
      
      
      
      

Anmerkung:           
      

 
 
 

 

Unterschrift/Stempel 
 



Notfallmeldeplan 

Ereignis:    

Zu verständigen sind: 

intern extern 

  

  

  

  

  

  

  

Weitere zu ergreifende Maßnahmen: 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

 



Risiken und Potenziale beurteilen
und handeln

▸ Vision Zero im Straßenverkehr

▸
DVR/BGN-Schwerpunktaktion:
Wo bis du gerade?

▸ Angebote für Betriebe

▾ Fahrertraining

Neues Verfahren für 
Fahrertrainings seit 
01.01.2019!

Fahrsicherheitstrainig

Eco Safety Training

Fahrrad-/Pedelec-Seminar

Unterstützung bei 
Gesundheitstagen

Betriebsberatung

Medien zur Verkehrssicherheit

Verkehrssicherheit im
Prämienverfahren der BGN

Gernot Hassknecht kämp�  für
Verkehrssicherheit

Kontakt

www.sicher-unterwegs-bgn.de

▸ Angebote für Betriebe   ▸ Fahrertraining ▸ Neues Verfahren für Fahrertrainings seit 01.01.2019!

Neues Verfahren für Fahrertrainings 
seit 01.01.2019!
Achtung Neuerung seit 01.01.2019!

Verändertes Gutscheinverfahren für Fahrsicherheits-, Eco-Safety-Trainings 
und Fahrrad-/Pedelec-Seminare

Die BGN führt einen einheitlichen Gutschein für Fahrsicherheitstrainings und 
Eco Safety Trainings (anstelle der bisherigen „Trainingscard“ für die Fahrsicher-
heitstrainings und dem „Gutschein“ für die Eco Trainings) ein. Der Gutschein 
für beide Trainingsformen hat einen einheitlichen Gegenwert von maximal
75 € pro Person und Training und kann für vom DVR zerti� zierten Trainings 
 eingesetzt werden. Ein evtl. anfallender Di� erenzbetrag zu den tatsächlichen 
Kosten kann von der BGN nicht übernommen werden.

Gutscheine können bei der BGN über das Kontaktformular oder telefonisch 
bestellt werden. Der ausgefüllte Gutschein wird einfach beim jeweiligen 
 Trainingsanbieter am Trainingstag abgegeben. Die Abrechnung erfolgt dann 
zwischen dem Trainingsanbieter und der BGN.

Jeder Gutschein ist mit einer Nummer elektronisch erfasst und kann daher nur 
einmal mit der BGN verrechnet werden! Nur vollständig ausgefüllte Gutscheine 
sind gültig.

Gutscheine für ein Fahrrad-/Pedelec-Seminar können nur telefonisch bestellt 
werden unter 0621 4456-3419.

Wenn Sie Fragen zu dem Verfahren haben, können Sie sich jederzeit mit uns in 
Verbindung setzen.

Ihr Team Verkehrssicherheit bei der BGN

Bitte ein Bild einladen!

Fahrsicherheitstraining
Gutschein (nur gültig 2020) 
Der Gutschein ist elektronisch erfasst und nur einmalig gültig.

Gutscheinnummer: 2020-000000000 www.sicher-unterwegs-bgn.de

Teilnehmende Person

Name:  Vorname: 

Bestätigung durch den Mitgliedsbetrieb Mitgliedsnummer:

Ort, Datum     Stempel, Unterschri�  des Mitgliedsbetriebes 

Bestätigung durch den Trainingsanbieter bzw. -umsetzer 

Name des Moderators

Name:  Vorname: 

Trainingsart:

Fahrsicherheitstraining (FST)

Ort, Datum     

Fahrzeug (bitte ankreuzen):

 Pkw  Lkw  Motorrad  Transporter

Unterschri�  des Trainingsanbieters                   

Eine Kostenbeteiligung durch die BGN ist nur möglich, wenn das vollständig ausgefüllte Formular an die BGN zurückgesandt wird. 
Mit Abgabe des Gutscheins beim Trainingsanbieter erklärte sich der Teilnehmer mit der Übermittlung dieser Daten an die BGN 
 einverstanden. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die Datenschuztbestimmungen der BGN, zum Nachlesen unter: 
https://www.bgn.de/ Shortlink=1636

Muster

Fahrsicherheitstraining

h erfasst und nur einmalig gültig.

Bitte ein Bild einladen!

Der Gutschein ist elektronisch erfasst und nur einmalig gültig.

Eco Safety Training
Gutschein (nur gültig 2020) 

Gutscheinnummer: 2020-000000000 www.sicher-unterwegs-bgn.de

Teilnehmende Person

Name:  Vorname: 

Bestätigung durch den Mitgliedsbetrieb Mitgliedsnummer:

Ort, Datum     Stempel, Unterschri�  des Mitgliedsbetriebes 

Bestätigung durch den Trainingsanbieter bzw. -umsetzer 

Name des Moderators

Name:  Vorname: 

Trainingsart:

Eco Safety Training

Ort, Datum     

Fahrzeug (bitte ankreuzen):

 Pkw  Lkw  Transporter

Unterschri�  des Trainingsanbieters                   

Eine Kostenbeteiligung durch die BGN ist nur möglich, wenn das vollständig ausgefüllte Formular an die BGN zurückgesandt wird. 
Mit Abgabe des Gutscheins beim Trainingsanbieter erklärte sich der Teilnehmer mit der Übermittlung dieser Daten an die BGN 
 einverstanden. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die Datenschuztbestimmungen der BGN, zum Nachlesen unter: 
https://www.bgn.de/ Shortlink=1636

Muster

h erfasst und nur einmalig gültig.

Bitte ein Bild einladen!

Der Gutschein ist elektronisch erfasst und nur einmalig gültig.

Fahrrad- bzw. Pedelecseminar
Gutschein (nur gültig 2020) 

Gutscheinnummer: 2020-000000000 www.sicher-unterwegs-bgn.de

Teilnehmende Personen

Name, Vorname Unterschri� 

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

Die Liste geben Sie bitte bei Ihrem Seminarleiter ab. Jeder Teilnehmer bestätigt am Seminartag seine Anwesenheit 
durch seine Unterschri� .

Bestätigung durch den Mitgliedsbetrieb Mitgliedsnummer:

Ort, Datum     Stempel, Unterschri�  des Mitgliedsbetriebes 

Eine Kostenbeteiligung durch die BGN ist nur möglich, wenn das vollständig ausgefüllte Formular an die BGN zurückgesandt wird. 
Mit Abgabe des Gutscheins beim Trainingsanbieter erklärte sich der Teilnehmer mit der Übermittlung dieser Daten an die BGN 
 einverstanden. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die Datenschuztbestimmungen der BGN, zum Nachlesen unter: 
https://www.bgn.de/ Shortlink=1636

Muster

h erfasst und nur einmalig gültig.

Fahrrad- bzw. Pedelecseminar

Verkehrssicherheit



Bitte ein Bild einladen!

Fahrsicherheitstraining
Gutschein (nur gültig 2020) 
Der Gutschein ist elektronisch erfasst und nur einmalig gültig.

Gutscheinnummer: 2020-000000000 www.sicher-unterwegs-bgn.de

Teilnehmende Person

Name:  Vorname: 

Bestätigung durch den Mitgliedsbetrieb Mitgliedsnummer:

Ort, Datum     Stempel, Unterschri�  des Mitgliedsbetriebes 

Bestätigung durch den Trainingsanbieter bzw. -umsetzer 

Name des Moderators

Name:  Vorname: 

Trainingsart:

Fahrsicherheitstraining (FST)

Ort, Datum     

Fahrzeug (bitte ankreuzen):

 Pkw  Lkw  Motorrad  Transporter

Unterschri�  des Trainingsanbieters                   

Eine Kostenbeteiligung durch die BGN ist nur möglich, wenn das vollständig ausgefüllte Formular an die BGN zurückgesandt wird. 
Mit Abgabe des Gutscheins beim Trainingsanbieter erklärte sich der Teilnehmer mit der Übermittlung dieser Daten an die BGN 
 einverstanden. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die Datenschuztbestimmungen der BGN, zum Nachlesen unter: 
https://www.bgn.de/ Shortlink=1636

Muster

Fahrsicherheitstraining

h erfasst und nur einmalig gültig.



Bitte ein Bild einladen!

Der Gutschein ist elektronisch erfasst und nur einmalig gültig.

Eco Safety Training
Gutschein (nur gültig 2020) 

Gutscheinnummer: 2020-000000000 www.sicher-unterwegs-bgn.de

Teilnehmende Person

Name:  Vorname: 

Bestätigung durch den Mitgliedsbetrieb Mitgliedsnummer:

Ort, Datum     Stempel, Unterschri�  des Mitgliedsbetriebes 

Bestätigung durch den Trainingsanbieter bzw. -umsetzer 

Name des Moderators

Name:  Vorname: 

Trainingsart:

Eco Safety Training

Ort, Datum     

Fahrzeug (bitte ankreuzen):

 Pkw  Lkw  Transporter

Unterschri�  des Trainingsanbieters                   

Eine Kostenbeteiligung durch die BGN ist nur möglich, wenn das vollständig ausgefüllte Formular an die BGN zurückgesandt wird. 
Mit Abgabe des Gutscheins beim Trainingsanbieter erklärte sich der Teilnehmer mit der Übermittlung dieser Daten an die BGN 
 einverstanden. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die Datenschuztbestimmungen der BGN, zum Nachlesen unter: 
https://www.bgn.de/ Shortlink=1636

Muster

h erfasst und nur einmalig gültig.



Bitte ein Bild einladen!

Der Gutschein ist elektronisch erfasst und nur einmalig gültig.

Fahrrad- bzw. Pedelecseminar
Gutschein (nur gültig 2020) 

Gutscheinnummer: 2020-000000000 www.sicher-unterwegs-bgn.de

Teilnehmende Personen

Name, Vorname Unterschri� 

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

Die Liste geben Sie bitte bei Ihrem Seminarleiter ab. Jeder Teilnehmer bestätigt am Seminartag seine Anwesenheit 
durch seine Unterschri� .

Bestätigung durch den Mitgliedsbetrieb Mitgliedsnummer:

Ort, Datum     Stempel, Unterschri�  des Mitgliedsbetriebes 

Eine Kostenbeteiligung durch die BGN ist nur möglich, wenn das vollständig ausgefüllte Formular an die BGN zurückgesandt wird. 
Mit Abgabe des Gutscheins beim Trainingsanbieter erklärte sich der Teilnehmer mit der Übermittlung dieser Daten an die BGN 
 einverstanden. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die Datenschuztbestimmungen der BGN, zum Nachlesen unter: 
https://www.bgn.de/ Shortlink=1636

Muster

h erfasst und nur einmalig gültig.

Fahrrad- bzw. Pedelecseminar



Planungshilfe 
„Einkauf von Arbeitsmitteln/-stoffen und Einrichtungen“ 

Mit der Planungshilfe können Sie als Unternehmerin oder Unternehmer sicherstellen, dass Sie 
die Aspekte der Sicherheit und der Gesundheit in diesem Arbeitsprozess relevant 
berücksichtigen. 

Arbeitsmittel/Arbeitsstoff/Einrichtung:  

  

Voraussetzungen für Einkauf des Produktes 

Anforderungen, die das Produkt für die 
vorgesehene Arbeitsaufgabe erfüllen muss 

 

Anforderungen der Gefährdungsbeurteilung zum 
Einsatz des Produktes für die erforderliche 
Arbeitsaufgabe 

 

Wechselwirkungen mit anderen Einrichtungen 
beim Einsatz des Produktes 

 

Erfahrungen der Beschäftigten mit den bisher 
eingesetzten Produkten (ggf. Beschäftigte 
befragen) 

 

Produktempfehlung von Beschäftigten, die mit dem 
Produkt arbeiten müssen 

 

Warentests, Empfehlungen, Fachartikel über die 
Qualität des Produktes und die Anforderungen an 
den Einsatz des Produktes 

 

Kennzeichnungen und Zertifizierungen für das 
Produkt – zum Beispiel bei Arbeitsmitteln CE; 
GS-Zeichen, DGUV Test-Zeichen, DIN VDE, 
bei Gefahrstoffen zum Beispiel Gefahrenkenn-
zeichnung 

 

Gebrauchsanweisung/Bedienungsanleitungen, 
Sicherheitsdatenblätter, Betriebsanweisungen 

 

Bedingungen, Anforderungen und Aufwände für 
den Einsatz des Produktes (wie zum Beispiel 
erforderliche Qualifikationen, erforderlicher 
Personalaufwand, erforderlicher Raumbedarf, 
erforderliche Persönliche Schutzausrüstungen, 
erforderliche Schutzmaßnahmen); betroffene 
Beschäftigte, Fachkraft für Arbeitssicherheit, 
Betriebsarzt befragen 

 

Rechtliche Bestimmungen für die Beschaffenheit 
und den Einsatz des Produktes 

 

Aufwand und Intervalle für Wartung, Pflege und 
Reinigung des Produktes 

 



Weitere Arbeitsschutzinformation/-beratung erforderlich von: 

Fachkraft für Arbeitssicherheit  

Betriebsarzt  

Berufsgenossenschaft  

Arbeitsschutzbehörde  

Lieferanten  

Verband  

Sonstige  

  

Anforderungskatalog „Arbeitsschutz“ für das neue Produkt* 
(Zusammenfassung der Ergebnisse für das Produkt) 

 

* Anforderungs-Katalog „Arbeitsschutz“ bei Angebotsanfrage und Bestellung, bei Durchführung der Änderung 
bzw. bei neuem Auftrag unbedingt beachten! 

     

Ort, Datum  Erstellt durch  Unterschrift Beauftragter 
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Dieser Abschnitt ist für die Ablage von Bescheinigungen, die 
das staatliche und berufsgenossenschaftliche Recht ver-
langt, sowie für sonstige Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 
vorgesehen. Vorlagen zu den unten genannten Bescheini-
gungen finden Sie grundsätzlich im Abschnitt 4 Vordrucke 
und darüber hinaus auf www.bgn-branchenwissen.de unter 
der Rubrik Praxishilfen. 

Dies können z. B. sein:
• Unterweisungsnachweise
• Aus- und Fortbildungsnachweise der Ersthelfer
• Teilnahmebescheinigung am Branchenmodell
• Teilnahmebescheinigung am Unternehmermodell

Bescheinigungen

• Ausbildungsnachweis und Bestellungsurkunde  
Fachkraft für Arbeitssicherheit

• Ausbildungsnachweis und Bestellungsurkunde 
Betriebsarzt

• Ausbildungsnachweis der Sicherheitsbeauftragten 
• sonstige Aus- und Fortbildungsnachweise  

(Brandschutzbeauftragter, Brandschutzhelfer,  
Aufzugswärter, etc.)

• Ausbildungsnachweise und Beauftragungen für Fahrer 
von Flurförderzeugen (Gabelstapler)

• Gesundheitszeugnisse
• Belehrungsnachweise zum Infektionsschutz



Übersicht arbeitsmedizinische Vorsorge 

Arbeitsmedizinische Vorsorge hat das Ziel, arbeitsbedingte Erkrankungen einschließlich 

Berufskrankheiten frühzeitig zu erkennen und zu verhüten. Sie soll durch den Betriebsarzt 

während der Arbeitszeit durchgeführt werden. Die Kosten trägt der Arbeitgeber. Die 

Gefährdungsbeurteilung ist Grundlage für eine angemessene arbeitsmedizinische Vorsorge. 

Pflichtvorsorge muss bei bestimmten, besonders gefährdenden Tätigkeiten veranlasst 

werden. 

Der Arbeitgeber darf eine Tätigkeit nur ausüben lassen, wenn der Beschäftigte an der 

Pflichtvorsorge teilgenommen hat. Angebotsvorsorge muss bei bestimmten, gefährdenden 

Tätigkeiten vor deren Aufnahme in persönlicher und schriftlicher Form angeboten werden. 

Das Angebot muss regelmäßig wiederholt werden. Wunschvorsorge hat der Arbeitgeber den 

Beschäftigten auf ihren Wunsch zu ermöglichen, wenn ein arbeitsbedingter 

Gesundheitsschaden nicht auszuschließen ist. Die Vorsorgeanlässe für Pflicht- und 

Angebotsvorsorge sind im Anhang der Verordnung zur Arbeitsmedizinischen Vorsorge 

(ArbMedVV) aufgelistet. 

Der Arbeitgeber erhält über den Beschäftigten ohne dessen Einwilligung keine gesundheits-

bezogenen Ergebnisse. Folglich enthält die ärztliche Vorsorgebescheinigung für den 

Arbeitgeber keine Informationen über mögliche gesundheitliche Bedenken. Wenn der 

Betriebsarzt feststellt, dass die Arbeitsschutzmaßnahmen zum Schutz der Gesundheit der 

Beschäftigten nicht ausreichen, wird er dies dem Arbeitgeber mitteilen und ihm geeignete 

Schutzmaßnahmen vorschlagen. Die Kosten für die arbeitsmedizinische Vorsorge trägt der 

Arbeitgeber. Die Mitarbeiter müssen für die Untersuchung freigestellt werden. 

Arbeitsmedizinische Vorsorge umfasst 

 ärztliches Beratungsgespräch mit Anamnese inkl. Arbeitsanamnese und individueller 
Aufklärung 

 erforderliche körperliche und klinische Untersuchungen 

 ggf. Biomonitoring (z. B. im Blut oder Urin) 

 ggf. Impfangebot (bei tätigkeitsbedingt erhöhtem Infektionsrisiko) 

Beispiele für Vorsorgeanlässe im Anhang der ArbMedVV 
für Pflichtvorsorge (P) und Angebotsvorsorge (A) 

Tätigkeiten mit Gefahrstoffen P bzw. A (siehe dazu Liste im Anhang 
der ArbMedVV, Teil 1) 

Feuchtarbeit  
 

Getreide- und Futtermittelstäube 3 E-Staub 
A > 1 3 E-Staub 

Mehlstaub 3 
3 

sonstige sensibilisierend wirkende Stoffe A 

Geflügelschlachtung P (Chlamydophila psittaci) 

extreme Kältebelastung -25 Grad Celsius) 

Lärm (LEX, 8h pC, peak)  
A (> 80  



Beispiele für Vorsorgeanlässe im Anhang der ArbMedVV 
für Pflichtvorsorge (P) und Angebotsvorsorge (A) 

Tätigkeiten mit wesentlich erhöhten Belastungen 
des Muskel-Skelett-Systems 

A (siehe dazu Anhang der ArbMedVV, 
 

Atemschutzgeräte P Gruppe 2 und 3 
A Gruppe 1 

Bildschirmarbeit A 

Eignungsuntersuchungen 

Wie geht der Unternehmer vor, wenn er aufgrund seiner Fürsorgepflicht bei Tätigkeiten mit 

erhöhter Fremd- oder Eigengefährdung (z. B. bei Staplerfahrern oder bei Absturzgefährdung) 

die Feststellung der gesundheitlichen Eignung für berufliche Anforderungen benötigt? Er wird 

in diesen Fällen Eignungsuntersuchungen veranlassen. Im Gegensatz zur arbeits-

medizinischen Vorsorge, enthält die ärztliche Bescheinigung von Eignungsuntersuchungen 

Aussagen zu gesundheitlichen Bedenken. Eignungsuntersuchungen können für die 

Betriebssicherheit und den Arbeitsschutz sinnvoll und wichtig sein, gehören aber nicht zur 

arbeitsmedizinischen Vorsorge im Sinne der ArbMedVV. 

Tägliche Sonnenexposition mit Hautkrebsgefahr A ≥ 1 h



Dynamostraße 7–11
68165 Mannheim
www.bgn.de
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Berufsgenossenschaft  
Nahrungsmittel und Gastgewerbe

Rauchgasvergift ungen 
in Shisha-Bars vermeiden



Gefahr durch KohlenmonoxidGefahr durch Kohlenmonoxid

2 3

Rauchgasvergiftungen in Shisha-Bars zeigen: hier kann 
es zu gefährlichen Kohlenmonoxid-Vergiftungen kom-
men! Einige Bars mussten wegen solcher Vorfälle schon 
schließen. 

Damit Sie die Gesundheit Ihrer Mitarbeiter, Ihrer Gäste 
und auch Ihre eigene Gesundheit nicht gefährden, 
müssen Sie bestimmte Dinge beachten.

Diese Beurteilung der Arbeitsbedingungen nennt man 
Gefährdungsbeurteilung. Sie ist gesetzlich vorgeschrie-
ben. Sie als Unternehmer sind dafür verantwortlich.

Gefahr durch Kohlenmonoxid (CO)

Ohne Lüft ung erzeugen 6 Shishas in einem 150 m³ großen Raum 
in einer Stunde eine Kohlenmonoxidkonzentration von 180 mg/m³. 
Das entspricht einer mehr als 5-fachen Grenzwertüberschreitung.

10 m

3 m

5 m

3 m

Glühende Kohlen von Shisha-Pfeifen erzeugen Kohlenmonoxid 
(CO). Das ist ein extrem giftiges Gas. Es ist unsichtbar und 
geruchlos und unterbindet den Sauerstofftransport im Blut. 
Seine Wirkungen beginnen mit Kopfschmerzen, dann folgen 
Schwindel und Bewusstlosigkeit. Man spricht dann von einer 
Rauchgasvergiftung, im schlimmsten Fall mit Todesfolge.

Ab 180 mg Kohlenmonoxid pro Kubikmeter  Raumvolumen 
können diese Symptome auftreten. 

Zur Sicherheit von Mitarbeitern darf daher die durchschnittli-
che Konzentration in einer Arbeitsschicht 35 mg/m³ nicht 
überschreiten. 

© Berufsfeuerwehr Kaiserslautern

Vergift ungsgefahr durch Kohlenmonoxid



Wo und wann entsteht Kohlenmonoxid?

Wo und wann entsteht Kohlenmonoxid? 

Kohlenmonoxid entsteht sowohl bei der Vorbereitung der Kohle 
als auch beim Rauchen der Shisha-Pfeifen. 

Ausgangssituation: 
Meist wird in einem Nebenraum die Shisha-Kohle zum Glühen 
gebracht und aufgeschichtet als Vorrat gehalten. Ist dieser 
Raum klein und schlecht belüftet, kann es dabei zu einer  
gefährlichen Anreicherung von Kohlenmonoxid kommen. 

Auch beim Rauchen der Shisha-Pfeifen im Gastraum entsteht 
Kohlenmonoxid, vor allem durch die glühende Kohle, und es 
kann zu gefährlich hohen Kohlenmonoxid-Konzentrationen 
kommen. Das hängt von der Anzahl der gleichzeitig gerauchten 
Shishas, der Raumgröße und der Belüftung ab.

Lüftung

Raumgröße

Anzahl der Shishas

Niedrig Hoch

Kohlenmonoxidbelastung

Kohlenmonoxid-Gaswarngerät

 Eine zusätzliche Sicherheit bringen Gaswarngeräte (Kohlen-
monoxidmelder, CO-Melder). Wenn die Kohlenmonoxid-Kon-
zentration in gefährliche Höhen ansteigt, geben sie Alarm. Im 
Alarmfall müssen Sie stoßlüften oder alle müssen den Raum 
verlassen. 
 
Installieren Sie die CO-Melder in Sichthöhe im Vorbereitungs-
raum und im Gastraum an den Wänden, natürlich nicht in der 
Nähe von Zuluftöffnungen oder hinter Vorhängen.

Und denken Sie an die vom Hersteller vorgegebene Lebens-
dauer der CO-Warngeräte und den rechtzeitigen Austausch 
der Batterien. 

 
ACHTUNG: 
Im Vorbereitungsraum oder in Gasträumen sollten zusätz-
lich zur wirksamen Lüftungsanlage immer Kohlenmonoxid-
melder installiert werden. In größeren Räumen sind mehre-
re Kohlenmonoxidmelder zu empfehlen.

4 5



Maßnahmen gegen Brandgefahren

Maßnahmen gegen Brandgefahren  

• Die Feuerstellen müssen aus nicht brennbarem 
Material bestehen. Serviertabletts sind als Feuerstelle 
und zum Durchglühen der Kohlen nicht geeignet.

• Es dürfen im Bereich der Feuerstelle keine brennbaren 
Materialien, z. B. Verpackungen, gelagert werden.

• Es müssen Feuerlöscher (mindestens Brandklasse A) 
bereit stehen.

Brandgefahr

Elektrischer 
Kohlenanzünder

Im Vorbereitungsraum muss die Kohle 
zunächst entzündet und dann am Glü-
hen gehalten werden. Dazu werden oft 
Gasflammen, Kocher, ein Ventilator oder 
ein Fön verwendet. Hierbei besteht 
Brand- und Explosionsgefahr, insbeson-
dere bei der Verwendung von Flüssig-
gas.

WICHTIG: Das Betreiben von Flüssiggas-
anlagen ist nur unter Einhaltung ganz 
bestimmter Sicherheitsvorschriften 
erlaubt. Lassen Sie sich hierzu fachkun-
dig beraten. Beispielsweise sind Kartu-
schenbrenner mit Stechkartuschen in 
Shisha-Bars verboten. Zum Anglühen 
der Kohlen sollten besser elektrische 
Anzündhilfen (z. B. Heizschlangen) 
verwendet werden.

Kartuschenbrenner

6 7



Maßnahmen zur Gefährdungsminimierung

Was müssen Sie als Unternehmer tun? 

• Klären Sie Ihre Beschäftigten über die Gefährdungen auf, 
insbesondere über die Vergiftungs- und die Brandgefahr.

• Unterweisen Sie Ihre Beschäftigten auch über das richtige 
Verhalten bei Gefahr. Wenn die CO-Warngeräte einen Alarm 
melden, müssen Sie gründlich lüften und/oder die gefähr-
deten Bereiche verlassen. Stellen Sie beim Auftreten von 
Vergiftungserscheinungen eine sofortige ärztliche Versor-
gung sicher.

Maßnahmen zur Gefährdungsminimierung

Grundsätzlich müssen alle Räume Ihrer Shisha-Bar gut belüftet 
sein, damit das entstehende Kohlenmonoxid entweichen kann!
• Im Vorbereitungsraum wird dazu am besten eine wirksame 

Abzugsanlage über den glühenden Kohlen verwendet. 
Nach Rücksprache mit dem Schornsteinfeger kann auch 
ein Ofen oder ein offener Kamin für die glühenden Kohlen-
stücke geeignet sein. Das aufsteigende heiße Abgas muss 
immer direkt nach außen geleitet werden.

• Zum Anrauchen sollte eine geeignete elektrische Ansaug-
pumpe verwendet werden.

• Tauchen Sie die Kohle zum Löschen in einen mit Wasser 
gefüllten Metalleimer. Durch das Ablöschen wird die Entste-
hung von Kohlenmonoxid gestoppt.

• Im Gastraum ist eine wirk-
same Be- und Entlüftung 
notwendig. Üblicherweise 
verwendet man Abluftven-
tilatoren. Diese blasen die 
verbrauchte Luft nach 
außen. Frische Luft muss 
in gleicher Menge nach-
strömen können.

• Die Lüftungsanlage muss 
mindestens alle drei Jahre 
von einer hierzu befähig-
ten Person geprüft werden. Shisha-Kohlen im offenen Kamin

Beheizte Zuluftanlage (Innen- und Außenansicht) 
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Wie leistungsfähig muss die Lüft ungsanlage für den Gastraum sein?Wie leistungsfähig muss die Lüft ungsanlage für den Gastraum sein?

Wie leistungsfähig muss die 
Lüft ungsanlage für den Gastraum sein?

So geht es richtig:
Pro brennender Shisha muss die Lüft ungsanlage 130 m³ Luft  pro 
Stunde nach außen befördern. Wenn in einer Bar also 10 Shishas 
gleichzeitig geraucht werden, muss die Abluft anlage 1.300 m³ 
Luft  pro Stunde nach außen befördern. Bei 20 Shishas gleichzei-
tig sind es also 2.600 m³ Luft  pro Stunde, und so weiter.

Beispielrechnungen
Fall 1: Eine Lü� ungsanlage ist vorhanden. 
Wie viele Shishas dürfen gleichzeitig geraucht werden? 
Der Abluft strom im Gastraum ist 3.000 m³/h.

Berechnung: 3.000 m³/h : 130 m³/h = 23 Shishas.
Maximal 23 Shishas dürfen gleichzeitig geraucht werden.

HINWEIS: Die auf dem Abluft ventilator angegebenen Leistungs-
daten können zur Abschätzung des Abluft stroms herange-
zogen werden. Genauere Auskünft e erteilen Fachfi rmen für 
Lüft ungstechnik.

Fall 2: Eine Lü� ungsanlage wird erneuert oder neu geplant.
Sie soll für maximal 10 gleichzeitig rauchende Shishas ausge-
legt sein.

Berechnung: 130 m³/h * 10 = 1.300 m³/h. 
Die Abluft anlage muss eine Leistung von mindestens
1.300 m³ pro Stunde haben.

Gastraum mit geöff netem Fenster und Abluft ventilator

Gastraum mit beheizter Zuluft anlage und Abluft ventilator

• Für die nach außen beförderte Luft muss wieder Frischluft 
nachströmen können, am besten beheizt über eine Zuluft-
anlage. 

• Wenn wenig Shishas geraucht werden, können auch geöff-
nete Fenster oder Türen für ausreichende Frischluft sorgen. 
Allerdings kann im Winter die kalte Luft die Gäste stören.

Gastraum mit 
Lüft ungsanlage
© SWR
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Zum 1. 1. 2014 hat die BGN für alle Branchen ein Prämien-
verfahren eingeführt.  

Prämienverfahren bedeutet: Unternehmen, die im Arbeits-
schutz mehr machen, als gesetzlich vorgeschrieben ist, 
werden künftig dafür belohnt. Mit einer Geldprämie der 
BGN. Sie liegt je nach Betriebsgröße zwischen 100 € und 
100.000 €. 

Unternehmen, die gut im Arbeitsschutz sind, haben 
nachweislich weniger Arbeitsunfälle und somit weniger 
unfallbedingte Ausfälle. Sie haben weniger Fälle mit  
Verdacht auf eine Berufskrankheit. Ihre Beschäftigten 
sind leistungsfähiger und arbeiten motivierter.

Damit die Unternehmen wissen, was sie konkret mehr  
tun können, hat die BGN Extra-Maßnahmen in Branchen- 
fragebögen zusammengestellt. 

Es handelt sich dabei um Maßnahmen, die aufgrund von 
BGN-Erfahrungen nachweislich die betrieblichen Arbeits-
bedingungen und Arbeitsergebnisse in der jeweiligen 
Branche verbessern. 

Das heißt: Die aufgeführten Maßnahmen sind bereits 
gelebte Praxis, und nicht alle Unternehmen müssen bei 
null anfangen. 

Um eine Prämie zu erhalten, muss Ihr Unternehmen einen 
Großteil der im jeweiligen Branchenfragebogen aufge-
führten Maßnahmen umsetzen. 
Dazu hat Ihr Unternehmen jeweils ein Kalenderjahr Zeit. 
Jede umgesetzte Maßnahme bringt Punkte (2, 4, 6, 8 oder 
10 Punkte).  
 
Erreichen Sie 80 % der maximal erreichbaren Punktzahl 
(ohne Bonusblock), zahlt die BGN Ihnen pro Voll- 
beschäftigtem (Arbeitnehmerrichtwert) 25 € Prämie aus. 
Die Punkte aus dem Bonusblock können zur Erreichung 
dieser Grenze herangezogen werden.

Prämie = Anzahl Vollbeschäftigte x 25 €

Prämienverfahren

Eine Infoversion der Prämienbögen finden Sie zu Beginn 
jeden Jahres im Internet unter www.bgn.de, Shortlink 
1386 oder im Extranet der BGN. 

Die Originalbögen zum Ausfüllen für das Prämien- 
verfahren 2020 können Sie ab dem 01.10.2020 
abfordern über 

- Internet: www.bgn.de, Shortlink 1386 
- E-Mail: Praemienverfahren@bgn.de
- Hotline: 0621-4456-3636

Sobald Ihr Originalbogen in Mannheim schriftlich oder 
elektronisch eingegangen (Stichtag: 31.03.) und das 
Ergebnis positiv bewertet wurde, erhalten Sie von uns bei 
Eingang des Bogens über den Postweg ein Anschreiben, 
in dem wir um die Übermittlung einer aktuellen Konto- 
verbindung bitten. Bei Bearbeitung im Extranet erfolgt  
die Eingabe der Kontoverbindung elektronisch.  
Wir überweisen Ihnen anschließend die Ihnen zu- 
stehende Prämie. Die BGN wird neben Plausibilitäts-
prüfungen auch stichprobenmäßige Überprüfungen in 
Unternehmen durchführen. Bei falschen Angaben wird 
die Prämie aberkannt und das Geld muss zurückgezahlt 
werden.

Dieser Abschnitt soll dazu dienen Sie über das Prämien-
verfahren zu informieren und Ihnen die Dokumentation 
aller Belege im Zusammenhang mit dem Prämien- 
verfahren, wie die Dokumentationen Ihrer Maßnahmen, 
Bescheinigungen über Kurse, Seminare usw. und  
Zertifikate zu erleichtern. Damit Sie bei einer Über- 
prüfung alle Nachweise schnell und vollständig zur Hand 
haben, können Sie diese in diesem Abschnitt abheften.
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